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ANZEIGE

«Limmi» hat «relativ stabile Geburtenrate»
Schweizweit ist dieGeburtenrate auf einemhistorischen Tief. Im Spital Limmattal spürtman davonwenig.

Lydia Lippuner

DieGeburtenzifferfiel 2023auf
einen historischen Tiefstand:
Die durchschnittliche Anzahl
Kinder pro Frau lag bei 1,33.
Schweizweit kamen80024Kin-
der zurWelt.Das teiltedasBun-
desamt für Statistik (BFS) kürz-
lichmit. VoneinemstarkenGe-
burtenrückgang spürt man im
Spital Limmattal aber verhält-
nismässig wenig. «Wir haben
eine relativ stabile Geburtenra-
te», sagt Vesna Markovic, Ge-
samtleiterinPflegeFrauenklinik
undOrthopädie/Traumatologie
im Spital Limmattal. Nach dem
Corona-Hoch, bei dem in der
Schweiz die durchschnittliche
Geburtenrate um 5 Prozent
stieg, habe sichdieGeburtenra-
te im «Limmi» bei etwas über
1000Geburten eingependelt.

DerGrund fürdie stabileGe-
burtenrate liegt gemäss Marko-
vic unter anderem daran, dass
das Limmattal eine stark wach-
sendeRegion ist.DieLimmattal-
bahnhabe zudemdafür gesorgt,
dassdasSpital schneller erreich-
bar sei. Sohabe sichdasEinzugs-
gebiet vergrössert. «Das Spital
geniesst einen guten Ruf in der
Region», ergänzt Cornelia
Hahn,LeitendeÄrztinderFrau-
enklinik. Seit der Spitalneubau
eröffnet wurde, sei der Aufent-
halt für die zukünftigen Eltern
noch angenehmer geworden.
«Das Spital hat sich sehr verän-
dert. Die Zimmer sind grosszü-
giger und komfortabler gewor-
den und es ist weniger heiss in
den Räumen als im alten Spital.
Das schätzen die werdenden
Mütter undVäter», sagtHahn.

GrossesFrühstücksbuffet
gehörtbereits zumStandard
Die Bedürfnisse der Patienten
seien in den letzten Jahren ge-
stiegen.DeshalbhabedasSpital
die medizinische Versorgung
weiterentwickeltunddiebeglei-
tendenAngeboteaufderGebur-
tenabteilung laufend erweitert.
Heute können die Patientinnen
nebstden traditionellenSprech-
stunden beispielsweise auch

Akupunktur,Homöopathieoder
Aromatherapie inAnspruchneh-
men. Auch der Anspruch an die
Hotellerie ist gewachsen. Eine
grosse Auswahl imBereich Ver-
pflegung,wiebeispielsweisedas
Frühstücksbuffet, gehörebereits
zumStandard, sagtMarkovic.

Es werde je länger, je mehr
erwartet, dass der Spitalaufent-
halt individuell und schön ge-
staltet sei. «Das medizinische
Angebotwirdals selbstverständ-
lich wahrgenommen, das Be-
dürfnis für ein angenehmes
Drumherum hat dagegen zuge-
nommen»,sagtMarkovic.Sie re-
detausErfahrung,denndieaus-
gebildetePflegefachfrauarbeitet
bereits seit mehreren Jahrzehn-
ten imSpital Limmattal.

Zudem habe sich auch die
Erwartung an das Personal ver-
ändert. «DasBedürfnisnach In-
formationhat inden letzten Jah-
ren zugenommen», sagt Hahn.
DieMütterundVäter in spewol-
lenwissen,was sie vor,während
und nach der Geburt erwartet.
AusdiesemGrundhabedasSpi-
tal Limmattal das Informations-
angebot erweitert. Nun können
werdendeMütter und Väter di-
verse Infoanlässe und Sprech-
stunden besuchen, die sie auf
ihre neue Rolle als Eltern vor-
bereiten sollen.

Trotzallem:EineGeburt
istnichtplanbar
Markovic hat beobachtet, dass
es zwei Gruppen werdender
Mütter gibt. «Es gibt die arglo-
sen Frauen, die sich wenig mit
demThemaauseinandersetzen,
und solche, die sehr klare Vor-
stellungen haben», sagt sie. In
beiden Fällen sei es wichtig,
dass die Frauen vor und nach
derGeburt gut beratenwürden.

Trotz aller Information und
Vorbereitung sei eine Geburt
nicht immer planbar. Am Ende
könneesdochanders kommen,
als man es sich gedacht oder
gewünscht habe, gibt Markovic
zu bedenken. Zum Teil müsse
auch während der Geburt vom
ursprünglichen Geburtsplan
abgewichen und zum Beispiel

ein ungeplanter Kaiserschnitt
durchgeführt werden. Denn:
«DieGesundheitvonMamaund
Kind ist für uns das oberste Ge-
bot», sagtHahn.

VieleFrauenschätzten
dasBeiseinderÄrzte
Seit einem Jahr können sich die
werdenden Mütter auch eine
hebammengeleitete Geburt
wünschen. Bei diesem Angebot
werden die Familien während
der Geburt ausschliesslich von
Hebammenbetreut,wodurchein
besonderes Vertrauensverhält-
nis geschaffenwerde.DieNach-
frage nach einer solchenGeburt
nimmt laut Markovic zu, ist je-
doch nach wie vor bescheiden.
Viele Frauen schätzten die Si-
cherheit des Beiseins derÄrzte.

DieLeitendeÄrztinbestätigt
dies. «Die meisten Frauen,
die im «Limmi» entbinden, su-
chen nach einem sicheren und
gleichzeitig persönlichen Um-
feld für ihre Geburt», sagt sie.
EineAlternative zumSpital,wie
sie etwaeinGeburtshausbietet,
sei dagegen kaumgewünscht.

Dagegenhabe sichdasSpital
Limmattal inden letzten Jahren
zu einer beliebten und bekann-
tenAnlaufstelle für Schwangere
und Gebärende entwickelt.
«Wir sindvorbereitet aufdieZu-
kunft und erwarten, dass sich
die Anzahl derGeburtenweiter
so verhält wie bis anhin», sagt
Markovic. Sie hoffe sogar, dass
es künftig im «Limmi» noch
mehr Geburten gebe. Dafür
dürfte die stetig wachsende
Limmattaler Bevölkerungsan-
zahl sorgen.

Im vergangenen Jahr kamen im «Limmi» 1021 Kinder auf die Welt
Die schweizweite Geburtenrate ist rückläufig: 2023 verzeichnet der Bund einen historischen
Tiefstand. Dagegen blieben die Zahlen im Limmattal vergleichsweise stabil.
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im Limmattal

In ihrer Abteilung
kommen jährlich über

tausend Babys zur Welt:
Vesna Markovic (links),
Gesamtleiterin Pflege

Frauenklinik und Ortho-
pädie/Traumatologie,

und Cornelia Hahn,
Leitende Ärztin der

Frauenklinik im Spital
Limmattal.
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CorneliaHahn
LeitendeÄrztin Frauenklinik,
Spital Limmattal

«DasSpital
hat sich sehr
verändert.»
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